
Wurde artın Luther y effigie Rom verbrannt?
Von Helmut Feld

der »Kleinen Chronik« der adeligen arissın Jeanne de Jussıie (1 503- SGR}
Mitglied des Konvents VOI Sainte-Claire 1n Ge findet sich Rahmen e1ines
Fxkurses ber Martın Luther und die Ausbreitung se1iner Aares1e? die Notiz,
aps LeO habe Luther, nachdem Häretiker erklärt hatte; auf dem
ampo 1071 Rom effigie en fantosme| verbrennen lassen.? |DITS Verurte1l1-
lung Luthers als Häretiker und die Verdammung seiner Schritften VOI se1ıten des
Papstes geschah schon der Bannandrohungsbulle »FxXsurge LDDomine« VO

Junı1 5 20.* S1e wurde wiederholt der eigentlichen Fxkommunikationsbulle
»[JDecet Romanum Pontificem« VO Januar 620 der letzteren wurde über-
dies die Verbrennung aller Schriften Luthers angeordnet, wobel der langatmige
juristische Stil mi1t seinen ermüdenden Aufzählungen aut die wirksame Ausrot-
Cun der Ideen des Reformators len denkbaren Bereichen abzielte.® Es 1St

Über Jeanne de Jussıe un ihre „Petite Chronique« siehe Helmut FELD: „Es gat ein Christen-
11124  - über fäld« die Begegnung VO  - humanistisch gepragter Theologie und mittelalterlicher
Volksfrömmigkeit 1n der Zwinglischen Retormation. Calvin: Erbe unAuftrag Festschrift
für Wilhelm Neuser AB 65 Geburtstag/ hrsg. AL  - Willem Va  . 't Spijker. Kampen 19091,
193-202 Die »„Petite Chronique« wurde zuletzt dem irreführenden Titel „Le Levaın du
Calvinisme COMMENCEMEN! de l’heresie de (‚;enNneue« |Geneve 186 5} VO  - Grivel her:
ausgegeben. Diıiese Ausgabe 1St, ebenso w1e all früheren, unvollständig un! voller Fehler un!
Ungenauigkeiten. Ich bereite AAn elt 1ıne kritische Fdition des 1n der Genter Unıiıversitäts-
bibliothek befindlichen Autographs VO  <

Ebd, 38”-43”
»Item plus detestacion de vile PErSONNE le fit bruler ftantosme Campıt de
fleur COMMENT intasme heretique, perturbateur de saıncte cristiente« (40")
DOKUMENTE Z K ATISA LUTHERI: (1 F S21I hrsg. VO  - eter Fabisch; Erwın Iserloh. Teil

1OO1 3L -ZALT
Ebd 2, 445-467
„Et qu1a supradicti e17T0I6S et plures alıi 1n libellis SCU SCY1pt1Ss euiusdam Martın1 Lutheri contine-
bantur, libellos 1DSOS IMNıa dicti Martınıi scr1ıpta SCU praedicationes, qUuaC 1n latino vel
UOCUNYQUEC alıl idiomate reperiebantur, ın quibus dieti CITI1OIC5S SC  Ir aliquis OTUII contıneren-
CUuX, simıiliter damnavimus, reprobavimus reieC1imMus et pro MN1INO damnatis, reprobatis

reliect1is haberi volumus, 1n virtute sanctae obedientiae Su poen1s praedictis omnibus



jedoch dem päpstlichen Dokument ecine ede VOIN der Verbrennung e1nes
(gezeichneten, gemalten oder plastischen] Bildnisses Luthers. Eıiıne solche erwäh-
1818l weder die äalteren Biographen des Reformators W1e z B Julius Köstlin Bi 876

902) uUun! (Iustav Kawerau (1 547-I1 8)1, Hartmann Cirısar Bi S4 S.. 932| und Heın-
rich Boehmer (1 869-I 927}7 och die LICUCTEIN W1€E z B Bernhard Lohse, Martın
Brecht, Heiko Oberman, Walther VOIN Loewenich 9 ; un! &  Yt Wendel-
born.8 Das Gleiche gilt für die ausführlichen Lexikon-Artikel, die ber Luther 1n
den VEISANSCNCNHN drei Jahrzehnten erschienen sSind VO  - Heinrich Bornkamm
(1901-1977], Jared Wicks, Martın Brecht un:! Manftred Schulze.?

uch W die älteren ausführlichen Darstellungen des Verlaufes VO  un

Luthers römischem Prozeß Hand nımmt, ergibt sich die gleiche Fehlanze:i-
5C, be1i Karl Müller (1852-1940)J, Paul Kalkoff (1858-1928] und Ludwig YEe1-
herrn VO  . Pastor (11854-1928]).!° Be1 Durchsicht e1INes großen eıls der dem
Vatikanischen Archiv aufbewahrten zeitgenössischen Briefe römischer Absen-
der!! tand sich ebenfalls keine Erwähnung des Fre1ign1isses.

et singulis Christitidelibus ELINC eXpress1s mandavimus, hulusmodi scr1pta, libellos, praedica-
t1iones SE  wr cedulas vel 1n e1s capitula, 6110165 aut articulos supradictos contınentlia
legere,'praedicare, laudare, ımprimere, publicare SCUu defendere, pCI vel lium SCWU

alios, directe vel indirecte, tacıte vele publice vel occulte AlTIT dominıbus SU11S S1Ve
alıis, publicis vel prıvatıs locis tenere JUOQUO modo praesumerent. Quinimmo illa statım DOSLT
literarum 1998) his geditarum publicationem [} ubicunque torent pCI ordinarios
lios 19 dictis literis ECXDrIESSOS diligenter quaesita, publice et solenniter, 1n praesent1a cleri
populi, sSu omni;bus poeni1s ın dictis literis eXpress1s comburerent« eb 2, 459
us ÖSTLIN: Martın Luther: se1in Leben und se1ne Schriften. 5.) neubearb. Aufl VO  - Gustav
aweranu. 1903, 390; Hartmann (IRISAR: Luther. ufl 10924, 376; Heinrich
BOEHMER: Der jJunge Luther. Gotha 2
Bernhard LOHSE: Yın Luther: ıne Einführung 1n sein Leben un! sSe1n Werk 1981I, 42 ;
Martın BRECHT:‘ Martın Luther: sSe1in Weg ZUT Retormation 31Yl 98 L, 407/7; Heiko
BERMAN: Luther: Mensch zwischen CGiott un Teutel. 982, 98; Walther VO LOEWENICH:
Luther: der Mann und se1in Werk 982, 79; Gert WENDELBORN:!: Martın Luther: Leben und
retormatorisches Werk WI K; Ciraz 98 3, IA
Heinrich BORNKAMM: Luther Itın 11483-1 546) Leben und Schriften. Die Religion n Ge:
schichte und genWwWart. ufl 1960, 480-495; Jared WICKS: Luther (Martin).
Dicetionnaire de spiritualite, ascetique mYyst1que, doectrine histoire. 1976; 1206-
1243; TEIN BRECHT: Luther, Martın (148 3-1 546) Leben. Bi 991), y JI 23-5230; Mantred
SCHUTLZE: Luther, It1N. Biographisch-bibliographisches Kirchenlexikon (1 993), 447-482
arl MÜLLER: Luthers römischer Proze{fß. Y 1903]), 46'85/ Paul KALKOFE: M Luthers
römischen Proze{fß. Z/K  ® 25 1904), 2/73-290 399-459 503-603; 31 1910), 48-65 368
414; 42 X011) 1-67 199-258. 408-456; 33 1912]), I=7Z2: Ludwig VO PASTOR: Geschichte der
Päpste se1it dem Ausgang des Mittelalters. ı> Aufl 1023, 78



Allein bei Ferdinand GregOroV1Us (1821-1891] findet sich der Satz >:In Rom
verbrannte 111a Luther 1m Bilde CC  12 Woher die Information hat, verrat A aller.
dings nıiıcht ber e1in ausgezeichneter Kenner vieler ıtalienischer Archive
und Bibliotheken Wäl, wird S1e sich nicht Aaus den ingern SCSOSCNHN haben

Wenn 119a  - bedenkt, WAas GCine Verbrennung effigie eigentlich bedeutet:
nämlich die symbolische Vernichtung, die szenische Darstellung (Performance)
der Auslöschung der physischen Ex1istenz e1INes Häretikers, dessen Person
nıicht habhaft werden kann, durch e1INe „»weltliche« Behörde und ihre Vollstrek-
kungsorgane die aber letztlich durch den VOTAUSSECZANSCHECINL kirchlichen Rıch
terspruch legitimiert und ermutigt sSind dann das Verschweigen, Über-
gehen der Nichtwissen dieses Vorgangs \wenn sich denn tatsächlich ereignet
haben sollte] durch Kirchenhistoriker un Theologen doch E1n wen1g seltsam

Diese Sind allerdings auf die großen theologischen Auseinandersetzungen
Luthers mi1t se1inen (Gegnern und die gravierenden politischen Auswirkungen
der Reformation auf die Geschichte kuropas fixiert. Von diesem vermeintlich
höheren Standpunkte 4AUS gesehen erscheint bereits der Erlafß der Bulle »J Jecet
Romanum Pontifice C“ 1n welcher Ja die Exkommunikation Luthers kirchen
rechtlich verbindlicher Form ausgesprochen 1Sst, als ein unbedeutendes Ere1gn1s,
und als solches wird CS auch sämtlichen oben angeführten Lebensbeschreibun-
CIl Luthers dargestellt.!;

der Bulle wird, W1e bereits erwähnt, die Verbrennung aller Werke Luthers
angeordnet, deren habhaft werden kann 1 ie Vernichtung der literarischen
Produktion e1INes Dichters, Gelehrten oder Schrittstellers zielt auf die Liquidie-
rung VO  w dessen geistiger und moralischer Ex1istenz. iLiesen Sinn hatten die
Bücherverbrennungen aller Zeiten und Kulturen VOI) jeher. “ Kommt dazu och
die Verbrennung des Bildnisses des Betroffenen, bedeutet das nichts anderes
als den Ausdruck des Wunsches ach der Auslöschung VO  - dessen physischer

Archivio segreto Vatıiıcano: (iermanıa yO; Miscellanea Armadio
Ferdinand CGCIRREGOROVIUS: Geschichte der Stadt Rom 1mM Mittelalter. Vierzehntes
Buch M; 1978, 479| 3, 5)
Überhaupt nicht behandelt wird »LDecet omanum Pontiticem« 1ın der ansonsten ausführlich-
Sten Darstellung der Staats- un! kirchenrechtlichen Vorgänge bei Luthers Exkommunikation
VO  ® Wilhelm BORTH: Die Luthersache (Causa Lutheri) S 524 die Antänge der Reformati-

als rage VO  - Politik un! Recht 970
E Siehe hierzu VOT allem Wolfgang SPEYER:': Büchervernichtung uUun: Zensur des Ge1istes bei He1

den, Juden un Christen. 1981; Hermann RAFETSEDER: Bücherverbrennungen: die öffent-
liche Hinrichtung VO  3 Schriften 1 historischen Wandel. W; Köln; (GTraz 985
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Ex1istenz: Falle des Häretikers vertritt das Bild dessen Stelle, W sich
seiner Person nicht bemächtigen kann Die Verbrennung e1INes Ketzers effigie
1st a1so e1ıne symbolische Hinrichtung. ıner größeren (städtischen] Offentlichkeit
wird damit demonstriert, der Häretiker kein Lebensrecht mehr innerhalb
der christlichen Gesellschaft hat Kultur. und religionsgeschichtlich betrachtet
ware also keine geringe der nebensächliche Angelegenheit, WE Luther
ach se1ner Fxzommunikation 13 effigie verbrannt worden wäre, erst recht nicht,
WL dies auft einem öffentlichen Hinrichtungsplatz, Zentrum der Christen-
heit. S1t7 des Papstes, geschehen waäre.

Während die Verbrennung VON Ketzern und deren Büchern se1t dem Erlafß der
entsprechenden Gesetze durch Kailser Friedrich 12:24) und aps Gregor C
(a 2,3 1} üblich war scheinen Bildverbrennungen VOIN Häretikern erst Ende
des Jahrhunderts Mode gekommen se1n.!® Wolfgang Brückner sS1e
och jel später »I Iie verschiedenen Kriminalordnungen Europas kennen
Sache und Begriff der execut1io effigie VOT dem spaten FT Jahrhundert nicht In
der Praxıs begegnet zumindest der Ausdruck effigies schon Ende des Jahr
hunderts.« IDie Erwähnung VOIN verbrennenden effigies bei Häretikern
findet Brückner bei dem spanischen Juristen Anton10o Gomez (t sO1], der

555 Salamanca e1in juristisches Sammelwerk veröffentlichte, das 597 1N
Frankfurt Maın herauskam..!7 och schliefßt die späatere Fixierung der
juristischen Terminologie nicht aus, da{fß Rechtsprechungspraxis und Vollzug
schon jel früher üblich WarenNn SO erwähnt Brückner selbst, Frank-
reich während der egierungszeıt des Ön1gs Franz (1 SI Yl 547) VOIN der Hın-
richtung ))par f1gure« SPprach.®

ıne wichtige Voraussetzung für die Verbrennung effigie eilnerselts die
alte und verbreitete Vorstellung, da{fi W16 Buch auch Bild die geist1ge
Persönlichkeit (»Seele«] des Autors bzw. des Dargestellten wohnt und mi1t der
Schädigung der Vernichtung des Bildes auch die abgebildete Person geschädigt

15 Siehe Hans WOLTER: Der Kampf der Kurie die Führung 1 Abendland (1216-1274).
Handbuch der Kirchengeschichte hrsg. VO Hubert Jedin. 1968 Autfl 198 5y
2/71 J Helmut ELD Franziskus VO  - Assısı un! se1ne Bewegung 1994, 3

16 Ratetseder: Aa LA
L Wolfgang BRÜCKNER: Bildnis und Brauch: Studien ZUT Bildfunktion der Effigies. 1966, 246;

Anton1o0 CGIOMEZ: ommMentarıorum varlarumque resolutionum 1Ur1Ss C1Vilis, COMMUNIS et
g11 tomı tres 597/, 54° Mır liegen wel weıiıtere Ausgaben des Werkes (Venedig 5/2

un 572 A VOT, die Brückner offenbar nicht bekannt
Brückner: Aa' vgl die Ausdrucksweise eannes de Jussie, ben Anm. „bruler tantosme«.
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werden kann; andererseits die Volksbrauchtum bekannten Verbrennungen
VOIl ppen Ende des Wınters, AT Fastnacht, Ende der Kırmes und be1
vielen anderen Gelegenheiten.??

FEiıne Art Vorreiterrolle für die Verbrennung effigie haben sicher auch die
SOgenannten » Verbrennungen der Eitelkeiten« (roghi delle vanitä] gehabt, die

15 Jahrhundert reformeifrige Prediger 4AUS den Bettelorden, W1E Bernardin
VOI S1ıena (1380-1444), Johannes VO  a Capestrano (11386-1456) und Girolamo
Savonarola (1452-1498] unter dem Zulauf gewaltiger Menschenmassen CT Aall-
stalteten.?° Eın venezianischer Kaufmann, der Savonarola für einen der VO  -
errichteten Scheiterhaufen miıt Toilettengegenständen, Spielen, Musikinstru-
IHEHtCNH,; »„»ketzerischen« Büchern, Plastiken und Gemälden CHIE resige Summe
bot, erreichte damit I sein eıgenes Bild oberster Stelle der »Fitelkei-
ten« mitverbrannt wurde.?!

Nach der Augsburger Chronik, die 1m Apparat FEdition der Akten Kai1iser
Karls zıtlert lst, wurden ach dem Reichstag VO  5 Worms, als die me1ıl1sten
Fürsten schon abgereistJ Maı 52l, die Werke Luthers Z.USaiTiIlıINEN
mıiıt seiInem diesem Zweck gemalten Bild verbrannt:

„Also wurden aut denselben Cag, als die türsten WCBI, des £uthers büchlinNN
Es wWas aın predigerminch dabei, der prediget den leuten; Iso sagten die leut, wWas der minch
Sagt, das 1St erlogen; prediget wider das hailig evangelium; Sagt, INa  > solte das
ewangelium nicht predigen, WeTr 4a1n schanddeckerin. SO hett InNnan den Luther auf aınen
prief gemalet, den wart IN1all 1ın das feur un! ward uch verprant; das tet der henker, der hett
a1ln tleschen mit weın bei 1m, der trank un! Was chng «22
Von einer ähnlichen Aktion 1n Thorn berichtet 1n se1lner » Thornischen

Chronica« Jacob Heinrich Zernecke (1672-1741]):
»„Als e1in Päbstischer egat, Bischoff Zacharias, 52I VO  - Thorn WCB gıenge, ließ St
ann auft dem Kirchhote eın grofß Feuer machen un Luthers Bildniß, der Gestalt
eines Teutels, mıit seinen Büchern darein werttfen und verbrennen. Die Bürger wurden wieder-

L Sıehe hierzu Friedrich PFISTER: Bild, Bildzauber. Handwörterbuch des deutschen Aberglau
bens Aal-Butzemann. Berlin; Le1ipzig 1927/7, 1282-1289; WEBINGER: uppe. Ebd
Pflügen-Signatur, 1936, 388-400; Herbert FREUDENTHAL:| verbrennen. Ebd. Silber-Vulkan
1937, 550-15060.
Helmut 543 Der Ikonoklasmus des Westens. Leiden 1990, 98 105 f; eb weıtere Liıteratur
Joseph SCHNITZER: Savonarola: ein Kulturbild aus der eıit der Renaissance. 1924,
801-847, bes S514; Roberto IDOLFI: 1ıta Girolamo Savonarola. Roma 1052, 278; 2,

50, Anm.
DEUTSCHE REICHSTAGSAKTEN: üngere eihe Gotha 596, 3,
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willig, un! wurtten mit Steinen darauf, dais die gestalt des Luthers mi1ıt einem Steinwurtt
AUS dem Feuer tiel, dabey uch eın Bischoft VO  - C'amınıiec gestanden: [)hheser wartf Luther-

ZU andernmal 1NSs Feuer, huben die Bürger un das gemeıne Volck steine auf un
wartften Iso drein, der egat, der Bischofft un! der Ptarrer mmMusten entweichen.«2?3

Rafetseder erwähnt och 7Z7wel weıtere Verbrennungen VON Werken Luthers
m1t seinem Bildnis, die gleichfalls 1m Jahre 521 London und

arlıs stattfanden.?4
Was die Verbrennung Luthers 1n effigie Rom betrifft, berichtet der LDomi1n1-

kaner Bernhard 4AUS Luxemburg (Tı 5305 seinem dem Erzbischof Hermann
VOIN Wied TAT7E, 5 I 51 547, 52} gewidmeten »Ketzerkatalog« dessen
Auflage mM1t einem Vorwort Aaus dem Jahre y22 versehen 1st un! der Köln hıs

37 Auflagen und außerdem S Straßburg herauskam?® folgendes:
„Keinestalls übergehen 1sSt auch, W as Rom Juni 52I, die zehnte Stunde
nach HISCIer Uhr, aut der Pıazza Navona VOT einer schier unübersehbaren enge VO  - Men:
schen beiderlei Geschlechts geschehen 1St Man hatte dort eın Gestell errichtet. Aut der
einen Seıite WaTl Martın 1ın Mönchskleidung abgebildet, auf der anderen eıte stand auf einer
aie. geschrieben: ‚Des Erzketzers Ttin Luther Lehre wird für häretisch erklärt un VOCI-

23 Jacob Heinrich ZERNECKE: Thornische Chronica. *J Verll Autfl 1/72/ (I Autl 1710]). Der
zıitierte Passus 1St uch abgedruckt 1n FORTGESETZTE SAMMLUNG VO ÄLTEN UN. NEUEN
ILHEOLOGISCHEN SACHENwillig, und wurffen mit Steinen darauf, daß die gestalt des Luthers mit einem Steinwurff  aus dem Feuer fiel, dabey auch ein Bischoff von Caminiec gestanden: Dieser warff Luther-  um zum andernmal ins Feuer, da huben die Bürger und das gemeine Volck steine auf und  warffen also drein, daß der Legat, der Bischoff und der Pfarrer musten entweichen. «23  Rafetseder erwähnt noch zwei weitere Verbrennungen von Werken Luthers  zusammen mit seinem Bildnis, die gleichfalls im Jahre 1521 in London und  Paris stattfanden.?*  Was die Verbrennung Luthers in effigie in Rom betrifft, so berichtet der Domini-  kaner Bernhard aus Luxemburg (t+1535)® in seinem dem Erzbischof Hermann  von Wied (1477, 1515-1547, 1552) gewidmeten »Ketzerkatalog« — dessen erste  Auflage mit einem Vorwort aus dem Jahre 1522 versehen ist und der in Köln bis  1537 in fünf Auflagen und außerdem 1527 in Straßburg herauskam?® — folgendes:  »Keinesfalls zu übergehen ist auch, was zu Rom am 12. Juni 1521, um die zehnte Stunde  nach unserer Uhr, auf der Piazza Navona vor einer schier unübersehbaren Menge von Men-  schen beiderlei Geschlechts geschehen ist. Man hatte dort ein Gestell errichtet. Auf der  einen Seite war Martin in Mönchskleidung abgebildet, auf der anderen Seite stand auf einer  Tafel geschrieben: »Des Erzketzers Martin Luther Lehre wird für häretisch erklärt und ver-  23 Jacob Heinrich ZERNECKE: Thornische Chronica. 2., verm. Aufl. B 1727 (1. Aufl. 1710). Der  zitierte Passus ist auch abgedruckt in FORTGESETZTE SAMMLUNG VON ALTEN UND NEUEN  THEOLOGISCHEN SACHEN ... L 1727, 827; vgl. Rafetseder: AaO, 117.  Letzter römisch-katholischer Bischof von Caminiecz (Kammin) war Erasmus von Manteuffel  (November ı1 521-1544); Bernhard STAsıEwsKI: Kammin. Lexikon für Theologie und Kirche. 2.  Aufl. Bd. 5. FR 1960, 1272; HIERARCHIA CATHOLICA MEDII AEVI/ hrsg. von Conradus Eubel. 2.  Aufl. Bd. 2. MS 1914, 116; ebd wird als sein Vorgänger Martin von Carith (1499 - März 1521)  genannt. Dagegen sind in SERIES EPISCOPORUM ECCLESIAE CATHOLICAE/ hrsg. von Pius Boni-  fatius Gams. Bd. ı. Nachdruck der Ausgabe Regensburg, 1873. Graz 1957, 343, und Hıer-  ARCHIA CATHOLICA MEDII ET RECENTIORIS AEVI/ hrsg. von Conradus Eubel. Bd. 3. Münster  1923, 148, Jakob Buczacki und Laurentius Miedzyleski als im Jahre ı 521 residierende Bischöfe  von Caminiecz angeführt.  24 Rafetseder: AaO, 148.  25 Über ihn siehe Jacques QuETIF; Jacques ECHARD: Scriptores Ordinis Praedicatorum recensiti.  Bd. 2. Paris 1721, 93 £. 824b.  26 BERNARDUS AUS LUXEMBURG [Bernardus Lutzenburgus]: Catologus haereticorum omnium pene,  qui a scriptoribus passim literis proditi sunt, ... [Köln: Eucharius Cervicornus, 1ı522]; VER-  ZEICHNIS DER IM DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN DRUCKE DES 16. JAHRHUNDERTS —  VD 16/ hrsg. von der Bayerischen Staatsbibliothek München in Verbindung mit der Herzog  August Bibliothek in Wolfenbüttel. Redaktion: Irmgard Bezzel. Bd. 2. Stuttgart 1984, 309  (B 1985).  Die bibliographischen Angaben zu den sechs oben angeführten Auflagen siehe ebd 2, 309 f  (B 1985-1990). Alle Auflagen sind in der Bayerischen Staatsbibliothek München vorhanden.  I61727 827; vgl Ratetseder: Aa!'

Letzter römisch-katholischer Bischof VO  - Camıiniecz Kammin)] War Frasmus VO  - Manteuffel
(November SAl 544|); Bernhard STASIEWSEI: Kammın. Lexikon für Theologie und Kirche
Aufl. Bd. 1960, 1272; HIERARCHIA ATHOLICA AEVI/ hrsg. VO  - Conradus FEubel
Autl I914, 6; ebı wird als se1n Vorgänger Martın VO  } Carıith (1499 März 521)
geNannt. Dagegen sind 1n SERIES EPI ECCLESIAEFE CATHOLICAE/ hrsg. VOIN Pıus Bon1i-
ftatius Gams. Nachdruck der Ausgabe Regensburg, 1873 (Graz 1957/, 3143, un! HIER-
RCHIA CATHOLICA RIS AEVI/ hrsg. VO  } Conradus Eubel Münster

023, 148, Jakob Buczacki un Laurent1ius Miedzyleski als 1m ahre residierende Bischöte
VO Camiıiniecz angeführt.
Rafetseder: Aa 148
Über ihn siehe Jacques QUuETIF; Jacques ECHARD: Scriptores Ordinis Praedicatorum recensıiıt.1.

Parıs EFa 03 824b.
.6 BERNARDUS AUS LUXEMBURG \Bernardus Lutzenburgus]: Catologus haereticorum omMnNıum PENC,

quı scriptoribus passım literis proditi SUNT,willig, und wurffen mit Steinen darauf, daß die gestalt des Luthers mit einem Steinwurff  aus dem Feuer fiel, dabey auch ein Bischoff von Caminiec gestanden: Dieser warff Luther-  um zum andernmal ins Feuer, da huben die Bürger und das gemeine Volck steine auf und  warffen also drein, daß der Legat, der Bischoff und der Pfarrer musten entweichen. «23  Rafetseder erwähnt noch zwei weitere Verbrennungen von Werken Luthers  zusammen mit seinem Bildnis, die gleichfalls im Jahre 1521 in London und  Paris stattfanden.?*  Was die Verbrennung Luthers in effigie in Rom betrifft, so berichtet der Domini-  kaner Bernhard aus Luxemburg (t+1535)® in seinem dem Erzbischof Hermann  von Wied (1477, 1515-1547, 1552) gewidmeten »Ketzerkatalog« — dessen erste  Auflage mit einem Vorwort aus dem Jahre 1522 versehen ist und der in Köln bis  1537 in fünf Auflagen und außerdem 1527 in Straßburg herauskam?® — folgendes:  »Keinesfalls zu übergehen ist auch, was zu Rom am 12. Juni 1521, um die zehnte Stunde  nach unserer Uhr, auf der Piazza Navona vor einer schier unübersehbaren Menge von Men-  schen beiderlei Geschlechts geschehen ist. Man hatte dort ein Gestell errichtet. Auf der  einen Seite war Martin in Mönchskleidung abgebildet, auf der anderen Seite stand auf einer  Tafel geschrieben: »Des Erzketzers Martin Luther Lehre wird für häretisch erklärt und ver-  23 Jacob Heinrich ZERNECKE: Thornische Chronica. 2., verm. Aufl. B 1727 (1. Aufl. 1710). Der  zitierte Passus ist auch abgedruckt in FORTGESETZTE SAMMLUNG VON ALTEN UND NEUEN  THEOLOGISCHEN SACHEN ... L 1727, 827; vgl. Rafetseder: AaO, 117.  Letzter römisch-katholischer Bischof von Caminiecz (Kammin) war Erasmus von Manteuffel  (November ı1 521-1544); Bernhard STAsıEwsKI: Kammin. Lexikon für Theologie und Kirche. 2.  Aufl. Bd. 5. FR 1960, 1272; HIERARCHIA CATHOLICA MEDII AEVI/ hrsg. von Conradus Eubel. 2.  Aufl. Bd. 2. MS 1914, 116; ebd wird als sein Vorgänger Martin von Carith (1499 - März 1521)  genannt. Dagegen sind in SERIES EPISCOPORUM ECCLESIAE CATHOLICAE/ hrsg. von Pius Boni-  fatius Gams. Bd. ı. Nachdruck der Ausgabe Regensburg, 1873. Graz 1957, 343, und Hıer-  ARCHIA CATHOLICA MEDII ET RECENTIORIS AEVI/ hrsg. von Conradus Eubel. Bd. 3. Münster  1923, 148, Jakob Buczacki und Laurentius Miedzyleski als im Jahre ı 521 residierende Bischöfe  von Caminiecz angeführt.  24 Rafetseder: AaO, 148.  25 Über ihn siehe Jacques QuETIF; Jacques ECHARD: Scriptores Ordinis Praedicatorum recensiti.  Bd. 2. Paris 1721, 93 £. 824b.  26 BERNARDUS AUS LUXEMBURG [Bernardus Lutzenburgus]: Catologus haereticorum omnium pene,  qui a scriptoribus passim literis proditi sunt, ... [Köln: Eucharius Cervicornus, 1ı522]; VER-  ZEICHNIS DER IM DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN DRUCKE DES 16. JAHRHUNDERTS —  VD 16/ hrsg. von der Bayerischen Staatsbibliothek München in Verbindung mit der Herzog  August Bibliothek in Wolfenbüttel. Redaktion: Irmgard Bezzel. Bd. 2. Stuttgart 1984, 309  (B 1985).  Die bibliographischen Angaben zu den sechs oben angeführten Auflagen siehe ebd 2, 309 f  (B 1985-1990). Alle Auflagen sind in der Bayerischen Staatsbibliothek München vorhanden.  I6O1N: Eucharius Cervicornus, 522]; VER:
DER DEUTSCHEN SPRACHBEREICH RSCHIENENEN DRUCKE DES 16 JAHRHUNDERTS

6/ hrsg. VO  - der Bayerischen Staatsbibliothek München ın Verbindung mit der erZzog
ugus Bibliothek 1n Woltenbüttel. Redaktion: Irmgard Bezzel. Stuttgart 1984, 109
(B 1985)

Die bibliographischen Angaben den sechs ben angeführten Auflagen siehe ebı 2, 3009
(B 98>990). Alle Auflagen sSind 1n der Bayerischen Staatsbibliothek München vorhanden.
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worten.« Und überall se1ne Bücher testgemacht, und VOT diesem Gestell wurde 1ne
ede gehalten un:! 1i1ne Erklärung des Urteilsspruches gegeben durch den ehrwürdigen Pa-
ter Cyprıan AUS dem Predigerorden, Doktor der heiligen Theologie, der Sapıenza lesen-
den Lektor, der dem Haus des päpstlichen Vikars angehörte. Es WäaTl uch ein Feuerwerk
mıiıt dem Gestell verbunden, und wurde VO  - den Sbirren, den niederen Dienern, des
päpstlichen Vikars angezündet, und wurden die Bücher Samnıt dem Bildnis ihres utors
verbrannt. «27

Nach diesem Bericht wurde also die Verbrennung der Bücher Luthers und die
Exekution se1Inem Bild auf Anordnung des päpstlichen Generalvikars VON
Rom durch dessen Schergen oder Büttel vollzogen. dahinter e1iNne Anweısung
des Papstes Leo persönlich stand, W1e 65 Jeanne de Jussie behauptet, 1sSt MmM1t
etzter Sicherheit nıiıcht auszumachen. och 1st unwahrscheinlich, die
Aktion hne Wiıssen und Billigung des Papstes VONsStatten ware

Noch eınem anderen Punkt weicht die Darstelung des Bernhard VO  - uxXxem-
burg VOIN derjenigen Jeannes de Jussie ab ach Bernhard brannte der Scheiter-
haufen » 1n Campo Agon1S«, auf der Pıazza Navona;?® Jeanne dagegen verlegt
das Ere1ign1s auf den nicht weıt davon gelegenen Campo Flıor1.?° Es 1sSt der
Platz dessen Mıiıtte sich se1t 1887 das Denkmal Ciordano TUNOS (von Ettore
Ferrari| erhebt, der OIt I Februar 1600 be1 lebendigem Leibe als Häretiker
verbrannt wurde Welche der beiden Traditionen den OrZUg verdient, WIT:! sich
erst feststellen lassen, W weıtere Zeugn1sse ber den Vorgang entdeckt WCI-

27 „Nec pretereundum eST, quod tactum est Rome 238181 52l duodecima Junii hora secundum
NOosSstrum horologium, 1nD' agon1s intinita fterme multitudine hominum utrıusque
‚XUS, ubı ereCcta Tar machina, ab una fuit depictus Martinus 1n habitu monachi, ah
altera fuit SCr ptum 1n tabellis: Martını Luterı1 heresiarchae doctrina heretica declarata

reprobata. Et passım libri 1US fuerunt affixi, et hac machina prehabita fuit Oratıo et
declaratio sententie pCI venerabilem atrem prianum Ord. Pred. Theol doctorem
lectorem legentem ın sapıent1a de (0)8810 V1icarıl PaDC, 1gN1Ss QUOQUE 158 machina COmMposIitus
fü1it pCI byrros amıiliares interiores V1Carıl DPaDC et S1C lLibri CLE ımagıne autor1ıs
adusti SUNL«; Bernardus au Luxemburg: AaQO, mv Johann Georg SCHELHORN: Ergötz-
lichkeiten 2108 der Kirchenhistorie und Lıteratur. Ulm; 1763 624 f aus BERNARDUS
AU:! LUXEMBURG: Catalogus hereticorumworfen.« Und überall waren seine Bücher festgemacht, und vor diesem Gestell wurde eine  Rede gehalten und eine Erklärung des Urteilsspruches gegeben durch den ehrwürdigen Pa-  ter Cyprian aus dem Predigerorden, Doktor der heiligen Theologie, an der Sapienza lesen-  den Lektor, der dem Haus des päpstlichen Vikars angehörte. Es war auch ein Feuerwerk  mit dem Gestell verbunden, und es wurde von den Sbirren, d.h. den niederen Dienern, des  päpstlichen Vikars angezündet, und so wurden die Bücher samt dem Bildnis ihres Autors  verbrannt.«?7  Nach diesem Bericht wurde also die Verbrennung der Bücher Luthers und die  Exekution an seinem Bild auf Anordnung des päpstlichen Generalvikars von  Rom durch dessen Schergen oder Büttel vollzogen. Ob dahinter eine Anweisung  des Papstes Leo X. persönlich stand, wie es Jeanne de Jussie behauptet, ist mit  letzter Sicherheit nicht auszumachen. Doch ist es unwahrscheinlich, daß die  Aktion ohne Wissen und Billigung des Papstes vonstatten gegangen wäre.  Noch in einem anderen Punkt weicht die Darstellung des Bernhard von Luxem-  burg von derjenigen Jeannes de Jussie ab: nach Bernhard brannte der Scheiter-  haufen »in Campo Agonis«, d. h. auf der Piazza Navona;® Jeanne dagegen verlegt  das Ereignis auf den nicht weit davon gelegenen Campo di Fiori.? Es ist der  Platz, in dessen Mitte sich seit 1887 das Denkmal Giordano Brunos (von Ettore  Ferrari) erhebt, der dort am 17. Februar 1600 bei lebendigem Leibe als Häretiker  verbrannt wurde. Welche der beiden Traditionen den Vorzug verdient, wird sich  erst feststellen lassen, wenn weitere Zeugnisse über den Vorgang entdeckt wer-  27 »Nec pretereundum est, quod factum est Rome anno ı 521, duodecima Junii hora X. secundum  nostrum horologium, in campo agonis coram infinita ferme multitudine hominum utriusque  sexus, ubi erecta erat machina, ab una parte fuit depictus Martinus in habitu monachi, ab  altera parte fuit scriptum in tabellis: Martini Luteri heresiarchae doctrina heretica declarata  et reprobata. Et passim libri eius fuerunt affixi, et coram hac machina prehabita fuit oratio et  declaratio sententie per venerabilem patrem Cyprianum Ord. Pred. sacre Theol. doctorem  lectorem legentem in sapientia de domo vicarii pape, ignis quoque cum machina compositus  fuit et accensus per byrros i. e. familiares inferiores vicarii pape et sic libri cum imagine autoris  adusti sunt«; Bernardus aus Luxemburg: AaO, 1 II” £ Johann Georg SCHELHORN: Ergötz-  lichkeiten aus der Kirchenhistorie und Literatur. Bd. 2. Ulm; L 1763, 624 f, aus BERNARDUS  AUS LUXEMBURG: Catalogus hereticorum ... 4. Aufl. Apud Coloniam [Köln: Eucharius  Cervicornus], 1529, q5‘ - VD 16. Bd. 2, 309 f (B 1989).  Bei dem Prediger Cyprian, Professor an der römischen Universität »Sapienza«, wird es sich  wohl um den Quetif; Echard: AaO 2, 121a, kurz erwähnten Cyprianus de Roma handeln.  28  Über den Namen des Platzes siehe Gregorovius: AaO ı I: Viertes bis Sechstes Buch. M; DA  1978, 710 (VI, 7, 5); zur Geschichte des Platzes ausführlich Cesare JANNONI SEBASTIANINI:  Le piazze di Roma. Roma 1972, 85-87.  29 Siehe oben Anm. 3; über Campo di Fiori: Sebastianini: AaO, 33 f.  17Aufl Apud Coloniam oln Eucharius
Cervicornus]|, 529, qS 16 2, 3009 (B 1989)

Be1 dem Prediger Cyprlan, Protessor der römischen Unıversität »SaplenZa«, wird sich
wohl den Quetif; Echard: AaOQO 2, I213, kurz erwähnten Cyprlanus de Roma handeln.

8 Über den Namen des Platzes siehe Gregorovlus: AaQO Viertes bıs Sechstes Buch M;
1978, /1IO | S 5); ZUTr Geschichte des Platzes ausführlich Cesare JANNONI SEBASTIANINI:
Le plazze Roma. KRKoma 19/2, 85-87

20 Siehe ben Anm über ampo Fior1. Sebastianin:i: Aa  F
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den |Wwas bei der Fülle des och unerforschten Archivmaterials Italien durch:
AUS möglich ist) Der Bericht Bernhards VOIN Luxemburg liegt näher dem Fr-
e1gNIS. 1die Quelle se1nNner Information wird bei den 1n Rom ansässıgen Mitglie-
ern se1Nes Ordens suchen se1n, die Ja, W1€e der päpstliche Hoftheologe (Magi-
Ster Sacrı Palatii} Sıilvester Prier1as (um 1456-1I1 523| und der erwähnte Professor
Cyprianus, der päpstlichen Kurıe der deren CeNgStEr Umgebung tätıg
L  = Jeanne de Jussı1ie dagegen hat den Fxkurs ber Luther innerhalb ihrer hro-
nık das Jahr 532 niedergeschrieben, 41sS0 immerhin 1n einem Abstand \74®)  -

einem guten Jahrzehnt NV(3} dem Ere1gn1s.3° Ihre Kenntnisse davon hatte s1e aber
zweitellos ber die Beichtväter des Konvents VOIN Sainte-Claire bezogen, die gute
Verbindungen ach Pıemont und darüber hinaus ach Mittelitalien und Rom
unterhielten. Es kkann sSomıi1t kein vernünftiger Zweitel bestehen, dafß Luther
tatsächlich Bilde« Rom verbrannt wurde.

Wıe bereits erwähnt, kam die Verbrennung effigie erst Begınn der Neu-
Zze1lt auf Brückner schreibt, weder germanisches och römisches Recht ja
nıcht einmal das Mittelalter, die exeCcut10o 1n effigie gekannt haben Wo aber
jeglicher Begriff fehlt, ex1istiert auch die Sache nicht«.3! I Iıe letztere Bemerkung
1st doch wohl einzuschränken, denn WalICIIl, W1e der ben erwähnte LOSO delle
vanıtäa Savonarolas Florenz ze1lgt, sicher auch Bilderverbrennungen außerhalb
des geltenden Rechts möglich. Wann dieselben Mode Kamen, bedürfte
och SCHNAUCICI Untersuchungen. Falle Luthers aber der Bildverbrennung
sowohl Worms WI1e Rom eın gerichtliches Verfahren VOIAUS, das mi1t einer
Verurteilung des Beschuldigten als Häretiker endete. SO scheint VOT

520/21 1n der Christenheit nıicht gegeben haben Wenn ist, dann ware
Luther der Häretiker überhaupt, dessen Bild 1m ahmen eines Justizvoll-
ZUSS verbrannt wurde.

3 DA atıerung der einzelnen Abschnitte der Chronik vgl me1ıne Einleitung AA „Petite
Chronique«.

3I Brückner: Aa 250
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